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Ubonnements

auf ben ,@eneral=YUnzeiger” mwerben von unjerer Haupt=
Grpedition, unferen Filialen und Boten fortwdhrend entgegen-
genommen.  Der Abonnements = Preis  betrdgt in Oalle und
Gicbidgenftein 30 Pfeunig und 5 Pfennig Tragergebiihe
pro Yionat und in Dden umliegenden Ortidyaften 50 Piennig
monatlid) (frei iw's Haus). Jeder Abonnent hat dasd Redyt, gegen
Borzeigung der Quittung ein JInferat von 3 Jeilen foftenlod
in bag Blatt cinvitden u laffen.

* Der HKongref in Wallington,

Am 2. Ottober ift in Wafhington ein panameritanijder fon-
grep durd) eine Anfprache bded Staatdjetretdrs VBlaine eri
worben unb bamit endlidh) die jdon unter der Abdmi:
Garfield’s von bdiejem ehrgeizigen Veanun unternommenen Verf
bie ,Donroe-Doltrin“ auf dad wirthjdaftliche Gebiet hinitber 3u
fpielen, bem euBeren nady gegliidt. o exfdjeint dag Juftanbe:
fommen biefed panameritanijen Kongrejjed ald der erjte that-
fddlide Berjudy, jene Anfidten durdzufithren, welde in ber
Wonroe-Dottrin nicbergelegt find. Ueber biejelben herrjdyen nidyt
nur in Guropa, fonbern aud), wie dies zahlreiche Debatten im
Bunbedfenat beweifen, felbft in Amerita die wiberfpredyenditen An-
fidten. Wag ijt diefe vielgenanunte Vionroe - Doftrin? Nidts
weiter, al8 ein Abjag in der ficbenten Jahresbotidaft ded Pri-
fibenten Wtonroe, weldhe er am 2. Dezember 1823 an den Kon-
greg in Wafhington iiberiandte. Sie ijt tein Gefey, nidht etmmal
ein Regulativ der duperen Politit der Vereinigten Staaten, jondern
einfad) die perjonlidye Anjhauung eined Prdfidenten, mit der frei=
lih {dyon viel Vipbraud) getricben ward. Diejelbe zerfdllt in
3wei verjdiedene Theile. Jn dem exften wird erflart, dbap ,die
amerifanijdyen Sontinente in Folge ber freien unabhangigen
Stellung, weldye fie erlangt haben und behaupten, von mun an
nidt mehr ald offen fiir Solonijation feitend irgend einer europi-
ijdhen Diadyt betradjtet werden follen.” Jm aweiten Theile fihrt
Wonroe fort: ,Wir fdulben e8 der Offenheit und den freund-
liden Bestehungen, weldye gwifden der Regierung der Vereinigten
Staaten und jenen ber euvopdijhen Machte bejtehen, au evfliven,
dafy wir jeben bon ihuen unternommenen Veriudy, ihr Syftem auf
irgend einen Theil unfered Stontimented auszudehuen, ald unferen
Jrieden und unjere Sidjerheit gefihrbend betrachten werben. Jn
bie ngelegenheiten bder beftehenden Kolonien ober abhangigen
Staaten europdifder Madhte Hhaben twir und nidt eingemijdyt, und
wir werden died aud) nidt thun. Jn jedem BVerjud) einer envo=
paijden Madyt, die Regievungen, weldye ihre Unabhingigleit exflart
und behauptet Haben, und beren lnabhdngigleit wir auf Grund
ernfter Grwdgung und geredyter Pringipien anerfannt habem, 3u
unterbritfen ober in irgend einer Weije ihre Gejhide su be-
ftimmen, fonnten wir mur den Beweid unfreundlidyer Gefinnmumgen
ben Bereinigten Staaten gegenitber erbliden.”

Der leptoerflofiene National = Kongrep Hat nun ben gegen=
wirtigen Préfidenten arrijon ermichtigt, eine Ginladbung an die
Gtaaten bder ameritanijden Kontinente 3u einem internationalen
StongreB au erlaffen, und foigende Puntte ald Gegenjtand ber
Beratjung und Beychluffafiung beeichnet: Aufrechterhaltung der
friedlicen Besiehungen, fowie Fdrderung ded Gedeihend ber ei

Gin diifteres Geheimnif.

Roman von Hermine Franleniftein.

5] (Fortfepung.) Magdrud verboten.

H#Aber das ift Wabnfinu, Bittorine — verzeihen Sie!
Jit'e redit, Jbren Gaften ein Midcdhen vorsujtelden, bas
obue ZJweifel eine Abenteurerin ijt ¢ Sie faun oder will
Jbnen nidyt einmal fagen, in welder Grafidaft England3
fie geboren wurbe. Fragen Sie fie dbody 2” g

»3d werde ihr Vertrauen mit der Jeit {don gewinnen.
Ginftweilen wollen iir bdiefen Gegenftand fallen laffen,
Baronin”, fagte die Prinzeifin matt. ;

,&ie tounen metnen Glauben an Frdulein Fremd nidt
eridhiittern”, fuhr die Pringejfin fort, ,obwohl id) Jhuen
fiir Jhre Fiirforge dbante.” y

Die Baronin wagte e3 nidyt, den Gegenftand weiter u
oerfolgen. ! s

»&indrud haben meine Wovte aber dod) auf fie gemadt”,
badyte fie befriedigt bei fidh. ,Jd) bin itberengt, bap bie
Pringejfin bas Viddbden binmen SKurzem fortidyiden wird.”

Sie entfernte fih bald darauf und Aler trat ein, um
ihre Pflidyten als Sefretdrin zu erfiilien. - g

Sie dried einige Briefe und bemerbte, dap bdie Prir
seffin auffallend gerftreut wav. Umwillfiivlidy exinnerte fich
diefe fortwdhrend an bie Worte der Baronin. Warum tar
Aler fo guriidhaltend iiber ihre Geburt? Jhr Glanbe an
bag Mibchen blicb unerfdpiittert; fie Ffonnte nichts Bijes
von ihr glauben, aber dad war ihr flar, baf Aler nidht
offen gegen fie war und baf dad funge Mabddjen von cinem
®eheimniffe umgeben war. i ;

»Diein Qind“, fagte fie ploglid), naddem fie das lieb-
reizende Geficht lange aufmertjam betvadytet Datte, ,Jhre
Aehalidfeit mit Ginem, den id) fannte und liebte, fallt mir
megr und mehr auf¥, unb bie Pringeffin feufste. ,Ift's

selnen ameritanijyen Nationen. Gritndung eined ameritanijchen
Bollvereing.  Hebung des Schifffahrts-BVertehrd wifdien den eiis
jeluen Ldndern.  Ginfiihrung eined gleidymagigen Veafs- und
Gewidts-Syitems, gleidymipiger Patent-Gefege, eines allgemeinen
Berlags - Redytes, gegenieitige Auslicferung von Verbrechern und
gegenfeitige Sidjerftellung der Handelsidyugmarten (trade marks).
Ginfithrung einer genteinfamen Silbermiinge, tweldye in allen
amerifanijdyen Staaten alg gefetlides tittel bei fomn
siellen und finangie 0 foll. inj
i (] erid)ts behufs friedlidyer Beile

en Staaten ent fi

mit fhrem Grport in mandyen

amerifanijden Staaten angewiejen

biejes Programms, befonderd bdie beabfidhtic
amerifanijden [ , eine lebhafte Beunru
gerufen wud aud) in Gropbritannien und T tjhl
allerlei Bejorguifjen nidyt frei, obwohl man fid
da eine Sollvereinigung mur miglidy ift swijchen
Grzengnifje entroeder vollftindig berfchichen i
folchen, deren Grzeuguifie fich ziemlich decter
Jall anbelangt, fo fonunt in ber Prari
Die nordamerifanijdyen Staaten Haben ¢
und entwidelten Aderbo

Sdugzoliner nody ber

lebermadyt ber ewropiif

nicht

re nad)
bedbarf, um geger
y

Die Staaten Sitbameritas find aber vornehmlid) Aderbau-
ftaaten mit einer evit allmdlig durd) Staatdjubvention und befons
dere Bergiinftigungen emporfommenden Jndujtvie.  Witrde eine
Bollvercinigung 31 Stande tommen, fo bditrfte d e Aderban
ber Bereinigten Staaten in ma Produften (toie BVaummwolle,
Buder) ldhmen, da bie jiidliden aaten poi der Natur ungleid
bevorzugter find, die auffeimende Jubujtrie in Staaten S
amerifad aber erftiden. PVean ijt fid) jowohl in Nordamerifa, ald
and) in Siidamerita der ungeheneren Scwierigteiten, bdie Jnter-
effengegenjdge au verfdhnen, wohl bewuht und glaubt nidht, daf
bei bdiejemt Songrep mehr beraustommen twerde, ald eine An=
ndberung in untergeordueten Puntten, die ja an und fiir i jehr
eroiinicht ift, da bie BVdlter einander durdaud nidt freundlid)
gegenitberjtehen, vielmehr der Gegenjag 3wifdyen romanijdem und
angeljdchiifchem Blut fi) oft genug geseigt hat. Die Abfidyt der

en Staaten ift au far: ihren Handel und if
damerifa au werfen, die Ldanber fimanziell 3u
benn wenn der Dollav regiert, vegiert aud) der YPantee.

Am 3. Ofttober fHat ber Roi eine anbderthalbutong
Reife angetreten, bdie deffen Diitglieber mit den foloffalen §
quellen der Union befannt machen foll, und am 18. RNovembe
d. J. twird der Kongrep wicder in Wafhington zujanumentreten,
um fiber bie oben a hrien Vorjd)ldge 3u verhandeln. Auf
einen grogen Grfolg fih fchon aud demt Grunde nidht glanben,
weil die Delegirvten feine BVollmadyt haben, Vertrige abzujdylichen;
dodh ift fitr die Jutunft angunehmen, dbap der Gedante der Soll-
vereinigung Wurzel faffen unb auf irgend eine Weife Vertvirt-
lidgung fuchen und finben 1witd. Wie bie wirthjdaftliche Ent-
widelmg in Amerifa in fiinfundzioanzig ober finfsig Jahren fidy
geftalten mag, ijt beute nicht absufehen. Bielleicht wird damn den
bortigen Wolfern bie Erreichung dber Unabhingigleit bon der
europdijden Jndujtrie, nac) rweldher fie fet cbenjo ftreben, mwie
feinerseit nad) politijer Freibeit, gelungen fein

Dentfdjer Reidystag.
(Original-Beridt des , Geneval-Anzeiger.)
8 Sigung.
W. C. Berlin, 5. Nobember
afivent: von Leweyotn. Haus und Tribiinen find

[m Bunbdesrathstijie: von Bottider, Hevriurth u. A
nung fteht Berathung des Sojialiften

bin fein Freund
Denn fat e3 nur bie S
nidyt 1 , indem ¢S eine il
P i der i rtei evwedte.  Sube
die Toyale A Idhe fid) bei ihren
auf gefeslid; b
Das 1t ei

De etroffen, unbd

Wfiehlt

malen vedytlidyen Ve
citigen den Grund

u ertvagen, ob nidit gerabe durd)
ufen worden ijt. it bem Beqriffe
iit aud) eine unbefdranfte Dauer de
h nad) den Griahrungen,
IMNit grope
¢ atriirungs ,
at biefe utton unbeachtet gelaiy
or der Sdaffung von dauernden A
derung weldie die neue Borlage enthalt,
nidt erheblich in's Gewidyt, fie fonnen uns nidy
Ruitimmung jur Ginfithrung eines bdauernben
au geben. Diellviaden ber Sozialbemotratie jollten
: fie liegen in Dber mobernen Jugendevziehung. Di
npfangen einen Unterridyt, bev viel ju reit geht und jie fpiter
unufrieden madhl mit ihrem Loofe als Avbeiter, fie in bie Stadte und
Fabrifen unb damit ber denotratie in dbie Arme treibt. AUnge
fidhis ber Mabuabmen der Avbeitpeber in den rheinijd-te
Bergwerfen gegenitber ihren Avbeitern Fonnte man vielmehr u der
Uebevgeugung fonmen, daf ein drafonifches Gejess gegen die Koalitions
freihert der rbeitgeber ndthig fei bas Abfommen der theinijdh
weftfalifdyen Avbeitgeber gegen ihre Avbeiter ~die Antwort fein auf dic
By ber RKaifer an diefe Herren geridytet hat? Wenn diefe
itber ihre Avbeiter befhrveren, fo md
er foerden, dann wird's beffer fein!”
i feges Draudyen wir und nidht 3u fi
Leiter der entofr Jnd viel gu flug, w
e1iva U geny 3 dhreitungen len flen, fie
baf fie dbann fofor genmagregeln gu gewdrtigen habe
Abg. v. Cur e Partet wird an die Ldjung dexr
vorliegenden Frage leidhten Herzens geben, aud) meine P 1
aufriditig eine Befjerung ber Verbaltnijfe dev Avbe
liegende Gejey richtet fich inbeffen nuv gegen de
(Abg. Bebel rujt: Dafiv haben wir bas
gefe veidht nidt . beben wir beute bas So,
auf, fo wird der Bujtand von 1878 wieber ein
Dereits vor 3wet Jabren fitr cine baue
beit ausgefprochen, jei € durd)
vifion des OStrafredts. Die Schy citenn Diefes nternchmens
baben toir nie verfannt. 68 bleibt ju erdrtern, ob eine teitere Abmwehr
der beftebenden Umifturgbeftrebungen nothig ijt, und ob, falld biefe
Frage bejabt twird, bdiefe Abwebr durd) etne Spesialgefengebung ober
durd) cine NRevifion des Strafred)ts bevbeisufithren ijt.  Nady meiner
Ueberzeugung ijt, tie die Dinge liegen, ein dauerndes Spezialgejes s
Abwei] aldemofratijden Umijturbejtvebungen unbedingt noth
twenbig, wir werden nidht darum Herumbommen. Die Eingelbeiten des
neuen Gefeies fejtauitelen, wird Sade der Kommiffion fein. €3 twird

moglid), dag Sie wit der
fernt vertwandt find? Haben
Gngland 2

Alex wurbe bleid)

3 habe Niemanden in dber Welt, ald Papa“, fagte
fie. ,Wenn id) anbere Verwandie hHabe, wiffen fie nichis
pon meiner Eriftenz; und id) winjde aud) gar nidt, daf
fie e3 wifjen.”

30 will mid) nidht in Jhr Vertvauen drangen, Aler”,
fagte die Prinzeffin freundlidy. ,IJd) will warten, biz Sie
mir e freiwillig jdyenten.”

Aler antwortete nidht3 anf bdie Bemerfung, fondbern
nahm ein Bud) und (a3 bder Pringeffin vor. Diefe be-
tradytete fie unverandt, wabhrend fie der Behauptungen dber
Bavonin gedbacdhte. Einen gewifjen Eindrud hatten dicfelben
bod) auf bie Prinzeffin gemacdht und fie zerbrady fidy ben
Stopf, um dad eheimmnif su ergriinden, das Aler umgab.

Nacdydem Aler zu Eude gelefen Dhatte, wurbe fie von dber
Prinzejjin entlajjen und diefe madyte Toilette

Am Nadymittag fam bder Marquis von  Helbenberg
mit dbem Grafen Konigdhof zu Vejud). Aler war im
©alon und hatte Gelegenheit, ihrem Geliebten von ben
Mittheilungen ihred Vaters zu erzdhlen. Der Graf inter:
effite fich befombers fiir bie INeuigteit von Wenabeons
Sludt aus dem SKerfer und war gliidlid), Aley tn Sidjer-
Deit au toifjen.

Der Marquis benahm fih gegen die Pringeffin twie ein
begiinftigter Bewerber, unb da voi ben iibrigen Gajten Nie-
mand amvefend 1war, nahm die lnterhaltung einen gang
vertraulidhen Gpavafter an.

Bloglidy bejaun fich die Baronin Markjtein, dag fie an
eine Dame, die im Parfe war, einen Auftrag ju beftellen
batte, und bat Aley, e3 fiir fie su thun.

Saum batte fid) Aler entfernt, ald die Varonin bdie ihr
aebotene Gelegenbeit beniigte.

Sie feine Berwaudten in

Familte, der er angehort, ent-

i

o3t Frdaulein Fremd nidit ein fdyones Midchen 2 fragte
fie, fobald fie verjdywand. ,Gnglanberin durd) und durd),
trogbem fie ihr ganges Qeben in Griechenland subradite. Sie
ga?t?n fie bort fdjon frither gefannt, nidyt wabhr, Graf Kinigs:

of 24

Das brimette Gefidht ded3 Grafen ergliibte. Aler Hatte
gewiinfd)t, daf er ihre frithere Vefammtidaft gebeim Halte, und
Ep{[{te fie aud) nidyt vervathen. Die Pringeffin tam ihm zu

ilfe.

pordulein Fremd hat mid) bavon verftindigt, dap fie
mit Graf Konigshof fdon in Griedhenland befamnt war®,
fagte fie rubig. ,63 war in dem Hanfe von Fraulein
gremd3 Vater, wo der junge Graf fo lange Franf lag umd
jolde Gaftfreundidaft genop.“

»Gi, babon batte id) gar nid)td gehort”, evflarte ber
Marquid ibervajdyt. ,Sie haben mir nidits gejagt, Gray
Sonig2hof. Jd) glaubte, Sie wdven i civer Vauerndiitte
Ddaruieder gelegen.”

,Jd) babe das nidht gejagt”, verfette der junge Graj
»3d habe den Namen und die Nationalitdt meines giitigen
Wohlthaterd gar nidht erwdbhut.

83 it feltjam, bdaf Fraulein Fremd fo bald nad
Jbnen in Enaland erfdjien, Konigshof”, jagte dex Marquis
bedentjant.

»C8 ift gar nidyt feltfam*, erwiderte der Graf Hody
fahrend. ,Der Nduber Menadbeon Bat ihr Heim zertort
und fie war gezoungen, anbdersioo eine Sufludht 3u Judjen
Was founte natinlider fein, als, dba fie in Griedenland
vor den Verrolgungen diefes Raubers nidht mehr fidher war,
fie nach England, dem Lande, wo fie geboren wurde, ihrer
eigentlidyen Heimath, 3u fdiden 2

»Wiffen Sie”, jagte die Baronin, ,baf mir diefes junge
Madden fehr geheimmipvoll exicheint. ,Was ift ihr Bater
fitr ein Menfd), Graf Stinigshof 2~

#Cr it einer der ebelften und beften Manner, bdie je
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vor Allem burnm Bedacht 3u nehmen fein, dai die Handhabung desd
neuen Gejesied weniger ald die des bishevigen von Deun Belieben eines
eingelnen Beamten abbingig gemodht wiv Dic fdpoeriten Bedenfen
babe ih gegen die Aufnahme dev Ausweifungsbeiugi n dad neue
Gefes, tie fie der Regievungdentrowrf voridlagt, und iy modte die
hnbunbrtru Regierungen bitten, eingehend ju pr 1, ob von diefer
‘Torbmum nidt abggungux werden fann,  Jm U en bin ich beveit,
fiie cin dauerndes Sogialiftengejes u ftimnien, denn_der Staat bes
finbet fich nun einmal in dex 'mbm hr.  Kimen die Sozialdemolraten
an's Ruder, fo wiirdbe von Pre- uad BVeveinsiveibeit aud) nidht mebr
bie Rede fein. (Abg. Bebel mir Probiven Sic's dod) mal! Peiter:
feit) (egen die Befdhriinfung der Preffe mitfjen weitevgehende Rechts:
qavantieen al8 bidher geidhaffen werden, cbenfo gegen bie Aufldjung
von i}ttfuuvulungm (Abg. Bebe l'l\ut 1a doch Alled beim
Alten!) Das ut doch md;x vidtig. 3lich bat das Ober:Ver:
waltungdgeridyt i meh dllen die Aufldjung von Verfanimlungen
filr ungevechtfertigt erf! @mu ber bishevigen Neichsfommiifion er-
idmm mu rm obmtcr @c\ubljhnr Jur Umm)nbung aller auf das
Gefes b iten 9. Neduer beantragt bdie
Levweifung bu Borlage_an eine Kommijfion von 28 WMitglicdern.
Abg. Liebtnedt (So3.): Wenn toiv an’s Ruder fimen, fo witvs
ben toiv ben Nationalliberalen, bie meijt nuv bhinter verjhloffenen
Thitven tagen, ihr BVereindredht rud)r nehmen. (Heiterfeit.) Daviiber
fann der BVorredner gany vubig fein. Wiv haben uns itber dies Gefely
und feine Dauer von vornberein feinen Jluitonen bingegeben. Das
Gefe tird fo lange dauern, wie das jepige politifhe Shitem. Dag
weit? ift ﬂn duperft ml;muuu:?} Was DHeist dabei ?uu}h\guunumn
Sie find ein Nonfend bei einem Ausnahuiegefey. Alles, was in diefer
Ridtung vovgefdlagen ift, ijt nidht der mn werth.  Das Sozialijten:
gefe it eine unmittelbare Folge heute tweif aber Jebder,

Grit

hq& Dode] 'lnlmn\m Stoders, ibeval war. (Heiter
Teit.) 5 alle anderen Parfeien nur feb nbeftimmte und wed)
felnbe \ummmnu Baben, ift unfeve Pavtei geblieben, wasd fie war;

fie ift su praftijcdher

bam\fﬂt gtbmm\r und damit rubiger geworden
Died Gefes it unter falichen BVoripregelungen erlaffen; wollten &
gevedit fein, fo bitten Sie e Immx aufbeben mitjfen.  Aber das
Sosialijtengeies und die Aufldjung des 5 twaren nothig, wie
wir Heute aus den Hamburger ‘Hnmum L wiffen, um den agravijden
Jeldgug gegent die Geldbeutel des Volfe8 au wnternehmen und bie
lmnmmlhmmlm an die Wanbd ju dritden, daf fie quictichten. (Heiter
fe Sie Daben mit dem Gejey die Sosialdemofratic muv geitdrtt
(Ruf: Dann feien Ste und doch danfbar!) Die demtide Sogial:
demofratie ift Die ftavfite und beftovganifivtejte, dad bat man felbit
auf dem Paviier Kongrep anerfannt. Aber Sie NHaben Juftinde
m,d)n"cu, filr weidge die FNemefis Sie eines Tages erveidhen iwird.
D umgmulu Sostaldemolvatie bat verbiitet, dag anavdijtiidhe
¢ bei und vorfonunen. Hatten wir folde, jo lebte heute Niemand
von den Vitern des Soyialijtengejeses mebhr. Das Gief t fitr ung
evyieherijd gewirft; Sie haben dadurdy Mirtyrer geidiaffen, tweldye
a3 VoIl verebrt. Dad find grofe Bortheile fitr uns, Sie jelbit haben
mre RNadytheile, gundchit bie Lodipivel, die der Herr Minijter trop
alfen guten Willens nidht los werben witd. Die Jujtiy ift durd) das
Sogialijtengefes Lorvumpirt, die cogulumww;me haben |u tifd) die
gleide Bweuumg, wwie frither die He: 03 Die Taidentud
1t in Sadie dr \mmxmn 15 vothe Fabne verurtheilt! (Redner
seigt ein voth: h Rande vor.) Konnen Sie fidh
da tounbdern, toenn b Bertrauen ju den deutfdhen Nich
tern veliert? Qn Deutidhland ift ouch das fosiale Konigthum Pavtei
gervorden. (Dev Pridjident evflart diefe Aeuperung fitr cine Befdimpfung
Ded RKonigthums und ruft den Rednev jur Ordbnung.) Redner fommt
auf die Audieny der Vevgleute beim RKatfer gu fprechen. Dabei bat fidhy
aud) mwieder geseigt, dag Jhr Klafienjtaat madytiger ift, ald der Wonardy,
denn man bat {ich um die Worte deffelben gar nidit gefimmert, eine
lage der Bergarbeiter hat nicht jtattgefunden. Wiv jind
, jondern Feinde der luuu die im Staate
berrfgt und feine andere neben fih duldet. Wiv find gevabe eine
eminent ftaat8bildende Partet. Wir dienen unjerem BVaterlande, indem
wiv Rujtande fdaffen muLlen bie Allen ju gute fommen. Vor der
fosialen Revolution ftehen Sie; von Jbnen hingt €8 ab, ob fie fried:
lidy ober blutig fid) vollsiehi. Was find Sie ohne die Avbeiter? Wemn
Sie Alle auswandern, bejtebt der Staat dodh tweiter; was fangen Sie
aber an, wenn Ddie Avbeiter fortgehen? Die Arbeiter haben Jhre
Schlacbten geiblagen und jest fommen Sie ihnen mit dem Sogialijten:
g'.m‘? Sie jtehen vov einer fdhweren Gnticheidung, abnlich mw der
Staat Friedrid) ded Grofen vor hundert Jahren. Cntidlichen Sie fich
fiir bas lnredyte, bann twerben bdie Folgen nidit audbleiben. Thun
Sie, wad Sie nicht laffen tonnen, wir werben aud) unfere Schuldig-
feit thun.

Das Pausd vertagt davauf gegen 5 Uhr die Weiterberathung auf
Mittood) Bormittag 11 Ubr.

Politifdje Heberfidyt.
Dentjdhed Reid),

% Werlin, 5. November. Der faifer und die Kaifervin
werden, wie und aud Konjtantinopel gemeldet wird, morgen, Vittwod)
mit ihrer nddyjten Wmgebung vou dort wicder abreifen und Nady-
mittags 4 Ubhr von Pera aud die Nitcdreife nad) Deutjdland an-
treten.  2Auf derfelben treffen bie faijerlichen WMajejtdten am 12. b.
i3, in Benedig ein, worauf bder Kaifer jid) auf dem Lanbdwege
nad J!tunsu au begeben gebenft, um dafjelbjt wibhrend ber bexbeu
mdntcn Tage an groferen 3uq\n Theil 3u nehmen. Die
staiferin perbleibt dagegen wdabhrend diefer Jeit auf der faiferlidyen
Yadyt ,Hobengollern” und trifit am 14. November gemeinjdjaftlic)
mit dem RKaijer in Berona ein. Bon dort aud erfolgt hievaus

Taid

qelebt Haben”, vief ber Graf voll Warme. ,Er ift em
wafhrer und ehrenhafter Gentleman, gebildet, geiftvoll, ein
Mann, auf den Eugland wobl ftolz fein fonnte. 3 ijt ein
grofer Verlnjt fiiv fein BVaterland, dak er in ber Frembde
[ebt.”

Die Pringefjin lddelte suftimmend.

»ofre Bejdyreibung entipridht meinen Vorjtelungen von
2[[9; Bater”, fagte fie.

HAber warum lebt ein folder Mann in der Frembe?”
fragte die Barvonin. ,Warum begrdbt er {id) in diefer
gried)iid)en Ginjameit 2¢

,Seine Gpiinde bdafiir find mir nidyt ‘befannt”, ant:
wortete der funge Graf falt. ,3Jd glaube, er muﬁ in
feiner Jugend ivgend ein furdytbaves Ungliid ober eine
Dittere Gnttdaujchung erlitten haben, wad ihn zum Ver-
bannten madyte. AL i einmal eine Anipiclung auf feine
Sran madte — war bet einer meiner eviten lnter-
redbungen mit ihm — wurde er leicdhenblaB und fein Gefidt
nahm einen joldjen Auddrud an, dap id) glaube, ihr frither
Tob habe ihn in die Frembde getvieben. v ift ein Mamn
von grofen ftaat3mdmtijden Talenten, und wenn er nad
Gngland juviidfehrte, wiirde er eine hervorragende Stellung
bier einnehmen, aber er wird nie uriidfehren.”

»Ein  gebetmnifgooller Ginfiedler”, jagte ber Marquid
‘,ii()niicb ,Gin daratteridwacer Menjd), der fid) bon einer
\‘fugenbmumung fein ganzed Qeben verbittern Iiefs.

,Oie irren fid), Varquis. Herr Fremd ift ein Maun
von bnrttefﬂid)em, feftem Ghavafter”, unterbrad) thn Graf
Rbnigdhof. ,Gr ift ein Vaun, welder Hodjadtung exs
swingt.  Jd) nerf:che ihn nidyt ganz, aber id) betradyte ihn
al3 einen der bejten Menjdjen, die i) je fannte.”

Wifjen Ste wirtlih) Ciniged von ihm, Graf Konigé:
'\oié' fragte bie Baronin ploglid). ,leber feine Familie,
\eme.@aegurt

iber feinen uutenﬂ)alt, bie Familie feiner

Universitat:

wittel8 Separatzuges die gemeinfante Weiterveife auf dem befannten
Wege nac) Dentfchland, wud am Vormittage des 16. November
wird alsbanu dag Raijerpaar bovausfidytlich, foweit bid jebt bes
ftimmt, wiedev bicrjelbft eintreffen. — Dad Befinden dbed Hevvjjers
paared ift gang vortrefflic.

— lleber bie Feier bded3 Geburtdtaged bder
Raiferin auf hobher See am 22 Oftober Dbringt
der , Meic)8 - Anzeiger# einen ausdfithrlichen Vevicdht. Am Fejttage
waren alle Sdiffe ded Gejhwaders mit Laud: wd Tannen:
Guirfanden wm)mum Mittagd wurbe ein Salut von 71 Schuf
abgegebei.  Fiir den Ybend war ecin Fenerwert geplant, wegen
ungitnjtigen Wetterd fand dasfelbe aber, verbunbden mit eleftrijcer
Belendhtung, erft am folgenden Abend in der gropartigiten Weife
ftatt.  Durd) cleftrifhes Lidht bergejtelite Namendjiige ded Kaijer-
baared lenchteten befonders weit in's Meer hinaus.

— Ju der Abdrejje, mweldhe die Deutfden Ronftan:
tinopels am Sountag bem Raifer iiberveidhten, heipt 8
wirtlidy:

»C. Raiferliche Majeftdt nahen fidh ald ein Hort des Friedens
biejem Cande, in weldem die friedliche Avbeit deuticher Unterthanen,
ibr Glaube und ibre Sitte die Achtung und den Scup eines grop-
bevgigen Hevvichers gefunden habden, bded ImIJru Gajtfreundes unfeves
Raiferpaare Ttan Abdul Hamids 11 Die beutiche Avbeit Hat bier
o den entlegenen Grengen uuopli dev Sultur Grjolg und Anichen
gewonnen.  Dad Grideinen Euver faiferlichen Majeftdt, indem €8 bic
vor mebr al8 bunbdert Jahren bvon dem qrofen Preufentonig suerit
angebabnten und feit dbamals nie geftérten Freundichaitsbande mit dem
odmanijdhen Reich und feinen Hevvicdern nody engev fitpft, wird file
die in Diefen Landen wirfenden Deutjhen und ihre "llhm Finftiger
mg« von  fegensvollfter Wi fei. Unter den  machtoollen
Scdwingen des demtichen Aars, bdie, itber die Welt veidend, jeden
Deutfdpen fchirmend deden, fithlen wiv, und mit und bie ftanun:
und fprachoerwandten  Schiveizer Mruu, weldbe  hier  unter
dicje Obbut fidh begeben baben, fitv et wumd inuner uns robl:
geborgen.  Und tvenn bis luute jeder von und bicr evyielte Fort-
ydvitt mit  Danfesempfindungen begleitet  war  filv  den  uns
von bem Baterlande gewdbrten, nie verfagenden Shug, fo wird
in fjpateven Tagen, uné und unfeven Nachfommen, neben n!\es glitd
liche Gelingen die lihte Geftalt Cuver Maieftit fich ftellen, als die uns
vor das fehnende Auge getvetene BVerforperung unjeves theuren Vatev:
landes und feimer und geipendeten Woblthaten.  Judem wir jo vor
Grw. Kaiferlidyen Majeftit hul' gend uns neigen, tragen wiv der Ber-
\xmmen!wil den Dan oll ab, preifen mwir die Stunde und geloben
Trewe fir alle Sufunjt. Gott h,xm Gott fcbithe, Goit erhalte Grv.
staiferlihe Majeitat und deven \mua big in Ddie fernjten Tage jum
Deile Deutichlands und der Weit.”

— Gine neue Steigerung der Koblenpreife wird bder
SOt Big.” aud Weftfalen als bevorjtehend angeseigt. Darnad
foll der Preid ber Koblen fitr den Hausdbrand, der fich vor dem
Strite auf 9': M. pro 22 Sdyeffel ftellte nnd jept bereitd anf
14,60 30, geftiegen ift, abermals um 2 M., aljo auf 16,60 9
in ben nadyjten Tagen erhdht werden. — Jn ,\quc ber Ver=
thewerung Dder “eh:.mh\buxinihc baben, twie in der gleidhen
storrejpouden; bes ,\m Blatted gemeldet toivd, mehrere toniglidye
Gijenbabmwertitdtten in Wejtfalen den Plan gefat, fitr ihre Ar-

ing Leben 3u rufen.  Die BVejiaffung

beiter cine Stonjumanitalt
billiger Fijche fitv die Arbeiter von Seiten verjdhyiedener indujtrieller
erfe bat in den legten Wodien einen dedeutenden Umfang ange=
uonumen, und e3 ift dadburd) audh eine Grleichterung fiiv die Av-
beiterfamilien evgielt worben.

— Uuf Grund bder geftrigen NReidyStagsdebatte erfldrt die
»MNationalzeitung von Neuen, da der Lleine Velagerungs:
jujtand etwad bdurchaus ‘)Inbcrce geworden ift, al§ man urs
fpritnglich Deabjichtigte, und dap e3 angefichts bded bisher ge=
madyten Gebraud)d unmdglid) fei, diefe Qiounmdmu, indbefonbere
die jur belicbigen Ausweijung von Perjonen, in einem dauernden
Gefege lngm filnftigen unbefannten Negiernngen 3u bnmumvn

— Deutfhland hat neben feinem Gejandten, Wirtl, Rath
von Alvendleben, ald Bevollmidytigten, nod) 3wei uxd)ucr-
ftandige ur ’bruhclcr Antijflaverci-fonferens ernannt.
Der General=fonjul Dr. Arendt in Antwerpen, welder ald nucr
Delegivter genannt ift, fann dedhalb fitr die ju bevathende Frage
geeignet begeichnet werden, weil er mehrere Jabhre das Konjulat in
Bangibar inne batte, aljo mit jenen Gebieten und Fujtdnden aus
cigener Anjdiauung befannt ijt, auf weldpe die Konfereny baupt:
fadlid) ihr Augenmert vidtet. Freiberr von Weemtzingen,
weldyer zulept Legationd-Sefretdr bei der Gejandtihaft in den
La Plata-Staaten 3u Buenos-AUired war, hat fidh cinige Jeit in
Afrifa als Attad)é beim Genevalfonjulat in Kairo aufgehalten.

— Die Bubget-Rommiffion ded Reidydtages begann
heute die Spezial - Berathung ded Reidy3haushaltes und ge-
nehmigte obne bejoudere Debatte den Etat ded Reichsamted desd
Junern.  E8 folgte der Poijt-Gtat. Bei demjelben theilte Staats-
jefretdr Dr. von Stephan mit, dbap fiir bie Sonntagdruhe
ber Beamten jept in geniigender Weife Sorge getragen fei.
Gefuche um eingelne BVorto-Crmdpigungen wurden abjdlaglidh
Deantwortet, yoeil ber Ausfall ju grof fein tiirde.

* Hamburg, 5. November. RKalnofy madte geftern, foroie
an den beiden vorhergehenden Tagen, mit bem Retdhsdtanzler
por dem Dimer bid jum Eintritte der Duntelbeit trop ded fdledyten

ot wagte ¢3 nie, ihn darnad) zu  fragen”, antwortete
der Graf eruft.  ,Gr ift nidgt der Wann, der ungebiihrende
Bertraulichieiten uldpt.”

»o0) Dbabe 3 von Aufang an  gejagt, daP
vdulein Fremd von einem duntlen Geheimnifie umgeben
iit“, fagte die Baromin. — ,Sie werben fich bon bder
Wahrheit meiner Worte iiberseugen. Sie ift nidyt, was fie
dyeint.”

30 ftimme mit ber Baromin iiberein”,
Mavquia.  ,Jd) ftaune fiber Jhre Borliebe fiir bdicfes
Maddpen, Viftovine. Sie hat mir von Anfang an
nidt gefallen. Sie mwerben tlug darvan thun, fie forts
sujdyicten.”

»Das werde id) feinedwegsd thun“, erflirte die Prinzejfin.
— ,©ite bhat mein ganzes Herz gewonnen mit ihren wunders
baven blauen Augen. Jdh will nicdhts Sdled)tes von ihr
glauben. Sie ijt unjduldsvoll wie ein Kind, um ihretwillen
glaube i) an ihren Vater.”

Der Graf warf der Pringeffin einen dantbaren BLid 3u.
Mit diefem Blide entftand eine ftumme aber vollfommene
Lereinigung swijden den Beiden, und Graf Konigshof wupte,
baf die ftolze Dame um feine Liebe fitr Aler wupte und
fte billige.

Aler tam zuriid und dbad Gefprdd) nahm natiirlidy eine
anbere 2Bendung. Bald darauf verabjdyiedeten fid) der Warquisd
und der Graf, und bdie Baronin Martjtein begab fid) auf
ibr  Bimmer, hodyzufrieden, daf fie cinen Werbiinbeten in
ihrer Abneigqung gegen Aler gefunden habe.

»Der Marquid betradytet fie gleihfalld mit Miptrauen
und Abneigung”, dadyte fie. ,CEr wird uie geftatten, dap
fie ald bie Gejeljdafterin feiver Frau in feinem Sdloffe
lebt. Iy will bald mit ihm jpredjen und ihm alle nwcine
Bweifel iber bad Madbdjen mittheilen. Wit diefer Hilfe
werde i) die Prinzeffin gegen die iun e Ybenteurerin eine

fagte Dder

nehmen uud ifre gebeimen Pline burcb Teuzen.

7. November, RNr. 193,
Weiters eine mehritindige Spagicrjahet im Sadbjentalde.  Nadys
111y Ube tvat ev die Heimrveife an. Gehemrath Brauer be

gleitete ihn bis jum Bahubofe. (S. Telegr.)

* Stuttgart, 5. Novembder. Jm \lhunftermm bed Ausdwiir-
tigen foixd gegenwirtig eine Borlage ausgearbeitet betreffd Grbammng
weiterer Gifenbabuen untergeordueter Bedeutung, fowie Hers
ftellung  von_ Doppelgeleifen und Vermehrung bed  Fabrbetrievs
material8. Die BVorlage foll bem Landtage beveitd in dber nidyften
Geffion gugehen, ebenjo freditfordevung iiber die frither erwdbhuten,
%nr Gntlaftung bed Stuttgarter Bahnhofd projeftivten Verbinbungs.

alnen.

— Ein biefiger angefehener vt befchdftit ficdh) in einem bie:
figen Vlatt in (dngerer Ausfiihrung mit dem jiingft auf den
Ehronfolger Pringen Wilhelm veriibten Attentat; feine Darle
quugen  gipfeln in bem 2Wunfde, daf aud diefem Greignifp bder
Juuld ju einen Gefes itber ,zwangsweife Berforgungen von
Geijtesgeftdrten” genonumen twerde, wad cbenfo fehr im Sntevefie
der dffentlichen Sidyerbeit ldge, wie ¢d von der dvatlicdhen Wifjen
fhaft im Juterefje der Humanitdt verlangt wird.

Oefterveidy-lingarn,

* Wien, 5. November. Dad |, Frembenblatt” Dbejpricht bdie
Budgetdebatte im deutjhen Reid)Stage und bemerkt:

Die audgeiprodyenen Befdrwerden entjpringen nidht blod dem Pavtei-
boben, fie beru vfitentheild auf ben allgemeinen Berhiltnifjen
woran abev bie Fricdensmidite nichts dnbern fonnen, Den Regier
ungen fei ein Streben nad) Kriegdruhm nidht vovauwerfen. Die Auf
vedterbaltung bes Friedend fei dad Siel ihred Dhodhiten Chrgeizes
Jiur die Verblendung fonne beftreiten, dah fie diedbesitglidh die BVoll
ftveder der !thn\unhﬁr!eml Der aummdne inbuftrielle ilnfid)l»mm
mache die bitfteven n Die Strait
Deutichlands fei trof dbev Im:lymmtu en ftarfen Ritfhungen ungebrodhen
Die zl\n sende Stellung im Rathe der Nationen vermehre jeinen Reidythum

(\‘ tederdjterreidyifdyer Landtag) Die Abgeordueten
Fitrnfrang und Genojien ftellten einen Antrag, betveffend bie
Reveinigung  Ocfterveich-lngarns mit Deutjhland gu elnem ge-
nteinfanten Jollgebiet

— Der Statthalter Graf Kiclmanndegg beantwortete bie
Juterpellation, betr. die Mafsregeln gegen die Maul= und Klauen-
feuche, und bemerfte, dak dic grofe Auddbehuung bder Seudye, von
der 399 Ovtjdaften befallen gewefen feten, ein energijdyed Vorgehen
crforderte.  Gegenwdrtty fet e8 gelungen, bie Seudhe auf 16 Ort-
idaften 3u bejchrdnten.

* Peft, 5. November. Dad Abgeordnetenhausd nahm mit
groper Wiehrheit den Gefelentourf betreffd ber Hofhaltung bded
Raifers und $onigs an. Dafiir ftinumte die [liderale, Partet und
bte gemdBigte Ovpofition, bagegen nur die duperfte Yinfe.

- Gutem Vernehmen nady fand jitngft dod) ein Gedantenaudtaujd
wegen Bulgariend ftait, welder ein volled Ginvernehmen ergad
davin, dap tweder die Tiictei nod) andbere Midyte die Fiirften
frage Derithren follten, weder ju Gunften nod) 3u Unguniten bes
Pringen Ferbinand von Koburg.

Franfreich,

* Pavid, 5. November. Uebermorgen Halten bie republi-
fanifchen Abgeordneten verjdiedener Ridtungen eine Ver-
famminng ab, wm den Jeitpunit ber Plenar-Verfemmiung 3u
Dejtimmen.  Gegen 100 Wahlen von Monardijten werden an-
gefodhten; etiva 60 derjelben diirften beanftanbet und bavon gegen
20 wmgeitofen rerden.

v Prafeft bded  Nord- Departementd hob  bas
‘Imvmﬁcuﬂolter Hazebrond aur unb toied jammtlide aus-
landijche Ordensbritder aud, davunter 23 Belgier, 10 Holldnbder,
2 Deutjche.

— Boulanger lernt fept im Gril auf SJerfey in redt
nicderdritcfender Weife das Spridywort von ben , Freunden in ber
Noth* witrdigen. Alle feine Trabanten haben ihn verlajien und
Jeder bemitht fich, ihu nodh todter su fdylagen, al3 or 3 ohnedied
bereitd ijt.  Jest ift ploglidh Alled, wasd fie gemeinfam mit BVou:
langer gethan, um den ,Feldbzug” 3u gewinnen, beller Unfinn ge-
wefenr, die Vitnduiffe mit den Vionavdyiften, bdie derbritderung
mit den Fithvern Dbderfelben — Alled find verhdngnifvolle Thor-
Deiten gewefen, die den itblen Anudgang verfchuldet haben follen,
dent ber Boulangidmus genommen.  Rodyefort ift einer der lauteften
dicfer Schyreier. Wie bat er frither in feiner ,Ranterne” und im
pJutranfigeant mit Voulanger Reflame gemadyt, wie did war
feine Freundichaft fitr thu! Jet wenbet er ihm verddhtlich den
Ritden.  Boulangers maplofer Fitelteit ift dieje Strafe wabrlic
su gonmen. Aber fie feunzeidynet dod) audy biefe Sorte von
Strebern und politijhen Gaubdicben, die fid) erdreifteten, ald bdie
wahren RNetter des Landed aufzutveten. Rochefort Hat fidy in
Lonbon iiber feine cigene und bie Lage ded Boulangidmus be-
fragen lafjen. Bon erftercr erfldrt er fihy fehr befriedigt, da o3
ihm in London rvedt gqut gefalle und er Parid nur twenig ver:
mifie, bie Butunit des Voulangidmusd aber fldgt ihm wenig Ber-
trauen ein.  Man habe Fepler itber Fehler begangen, das Bitnd:

nig mit evfldvten Vionavdyiften fei eine Dummbeit gewefen, fiir

Gine evidiitterndbe Begegnung.

Mehr ald drei Wodhen toaren vergangen, feit Alex Frembd
al3 Gefellidhafterin der BPringeffin Bittorine nady Klippen
burg gefommen waven. IWibrend bdiefer Jeit hatte fie das
Qn;, threr ahnungslojen Mutter vollftdndig gewonnen. Die
Stimme der Natur hatte mit unbezwinglidher Gewalt m
Beiden gefovodjen und fie mit beiliger %mbe 3u einanbder
gesogen.  Gegen Aler war die ftolze Pringeffin hingebend,
wie gegen Niemand fonit.

Die dunflen Augen der Dame rubten mit unendlicher
Bartlihteit auf dem feinen Gejidite des Maddend. Dez
Maddhens Stimme madyte ihr bad Her; evbeben und fie
formte nidyt obhne Rithrung in die dunfelblaven Augen fehen,
die bemen fo dfhulidy waren, welde fie unter brajilianiider
Grde modernd glaubte. Die Varounin Martjtein beobadytete
mit wadifender Giferjudit den gqrofen Ginfluf, welden Aler
itber die Pringeffin gewann, und in ihrem Wabne, dap das
Diaddyen trgend ctwas gegen die Pringeffin im Sinne habe,
lebte fie jest mur bem etnen Bwede, Aler aud ihrer Stellung
}‘él :r&ngen, und fie verfdumte feine Gelegenbeit ihr 3

abert.

Die Gifte hatten feit einer Wodje gewedyielt in Klippen:
burg; die friibeven waren fort, und neue an deren Stelle
%erommm, und all’ diefen Gdjten hatte die Baronin im

ertrauen ihrve Ueberzeugung jugefliiftert, daf Aler eine
Abenteurerin fei, und ihr Bater — wenn fie fiberhaupt einen
Bater habe — ein dibelberufener Menjch fei, der fid) nidyt
nad) feiner Heimath wagen diirfe. *

Das Ergebnip diejer Ginflititerungen war, baf Aler von
ben Gdften ber Pringeffin auffallend gemicden wurde, und
biefe die Pringejfin ob ihrer , Verblendung fiir diefed Maddyen”
bebauerten,

- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
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RNy, 193, Donnerstag

Geneval-Anzeiger fiir Halle und den Saalfreid,

7. November. Sieite 3

die Dillon die Vevantwortung trage, aber das feien wum einmal
qefhehene Dinge, an deuen midhts me then thune
Der Berichteritatter dbed ,XIX. Si ber die Untervedung mit
Sodefort batte, fchlicit fei dt mit den idynenben
MWorten: , Herr Rodyefort felte miv jehlieRlich) audeinanber, daf
er teder an Boulangismud nody an itberhaupt etwad mebr glaube,”
— Nun, jedenfalld aber body an fich jelbft!

England,

A fondon, 6. November. Stanley’'s Telegramm,
weldyed ber Borfigende bed englijhen Gmin Pajdya - Komitees,
Madinnon, verdffentlichte, ift von wnd in voriger Numner
auszugdmeife mitgetbeilt worden. Wi tragen Heute eine Be-
fdreibung dev Route nad), die Stanley cinjhlug: ,Die von
mir eingefdylagene Route — fo beift es in der Stanley'fhen
Depejbe — i)t folgenbe: Nad) Durchichreitung des Semliti=
Thald bdurd) Awamba, Ufangara, Toro, itber Anfori und Ka-
ragwe nad) dem Sidende bed Vittoria - Nyanza, bvon tvo basd
Telegramm  batirt ift. Seit unjerem Abmarfdy aud dem Reidhe
Qabbaregad fticgen wir mit feinen feindlichen Gingeborenen mehr
gufammen und ogen wm den Fufp bes fdynecbedectten Ruwjenzori-
®ebirged vou drei Seiten hevum, den fiidlichen Nyanza” oder
den ,Nyauza von Ufangava” entlang, den idy ,Albert - Gdward-
Npanza® benanute und der 900 Fup hiher liegt, ald der Albert-
Npanga.  Der Abflu dedfelben ijt ber Semlitifluf, ber iiber
50 Strdme de8 Rujengori-Gebirged aufnimmt und fid) endlih in
ben Albert=Nyanga ergieft. Der Albert-Cdward-Nyanza ift dabher
die Quelle ded fitdweftlichen Vittoria-Nyanga und mithin die Quelle
bed filbdftlidyen weifen Nils.“ — Der See, von weldem
Stanleh fpridt, ift vermuthlich identifh mit dem auj bden
Qarten  durdy fdrafficte  Umriffe  al8 nod) unbefannten
2ula-Niiga= See, wejtlich vom  BVictoria« Npanza, angegedenen.
Sedenfalls hat Stanlens neuefte Reife abermald unertvartet grope
wiffenfaftlihe Mefultate ergeben. — Ob Gmin bei Stanley
weilt, ift aud) aud ben mneweften und heute vorliegenden Nad)-
ridhten nod) nicht erfichtlich. Moglid), dap e8 ihm gelungen ift,
fidy felbft aud ber Gefangenidhaft 3u befreien und fid) bis zum
Sitdende ded LD & burdpujdhlagen, wo er fih bhatte mit
Stanley vereinigen founen. — Dad englijhe Emin-Stomitee hat
ingwifden Sdritte gethan, Stanley und feinen Leuten den Weg
aur Rifte au erleichtern.  Diadinnon inftruivte den Ugenten von
Banibar, Borrdthe von Wpnapua toeiter ind Land u jenden und
Ctanley 3u begeguen. — Jutevejjant ift nod), bah Stanlens
Telegramm  die NRidtigleit ded8 befannten Briefes DOsman
Digmas vom 11. Oftober 1888 bejtitigt, in weldem bderfelbe
weldbete, bag Emin mit einem weifen Neijenden gefangen fei.

— Gin Newyorter Telegramm meldet, dafs bie ameritanifde
Regierung im Jutereffe ber amerifanijdhen Attiondre ber Dela-
goabaizGifenbabu ein Wltimatum (?) nad) Lijjabon ge-
fandbt habe. Fald Portugal die Forderungen ber Beveinigten
Staaten midt bewillige, folle Waffengewalt (¥) angewendet

werbei.
Ovient.

* @emlin, 5. November. Der dem RNegenten Riftic nabe:
ftehende ,Narodni Dneonit” beridytet diber eine ,Hodherzige Ver-
mittlung” ded Saren Alerandber und Riftic. Crfterer habe pers
fonlid) ein Schreiben an bie Konigin Natalie geridhtet und ed ftehe
cin YAudgleid) zwifdyen ber Kdnigin und dem Crfonig Wilan
bepor,

* Qonjtantinopel, 5. November. Geftern Abend fand bereitd
die bfchieddtafel su Ghren bed dbeutjdyen Kaiferpaares ftatt,
die mit verfdwenderijher Pradyt audgeitattet war, aber der Kaifer
hatte demt Wunfdhe bed Sultand nadygegeben und feinen Aufent=
halt in Stambul bis Wittwod) Nadymittag 4 Uhr verldngert.
Sablreide Orben find verliehen worden. Beim geftrigen Diner
iiberreicdhte Der Staifer bem Sultau die Rette bed Groptomthurs
be8 Daudordend ber Hobengollern unbd legte ihm bdiejelbe perjonlicy
umn den Pald. Der Sultan war auf das Hochjte crfrent. — Die
Bosporudfahrt bed Kaiferpaared am geftrigen Abend exitvedte
fidy bis aur Miindbung ded Sdywarzen Vieered. Alle Hinjer der
21 Rilometer langen Strede waren feenhaft beleuchtet. Dad heim-
fehrendbe Raiferfchiff war iiberall mit Gejdyiigdbonner und Feuerwert
begriifst, bid in die Nadyt binein herridyte dad bewegtefte Stragen-
leben. Heute befucyten bie WMajejtaten den Vulgulur-Berg in
Slein=fien, von weldyem eine groBartige Ausfidt ift, joie Stutari.
Daron jdlof fich eine Jagb. Truppen waren zur Bededung auf-
acboten. Die Bevditerung Dbegriipte dad RKaiferpaar allenthalben

jehr Berzlidy.
Lohales.

Halle, ben 6. November.

* Ordendverleibungen. Dem Supervintendenten a. D, und
ievitivien Oberpfarver Dr, Wolf ju Hale a. S, er 3u Ofter
Luvg, ift der Rothe Adlev-Orden dritter Klaffe mit der Schleife, dem
Oberft:Qieutenant 3. ©. fuod), bisher SKommandbeur ded Landiochr

118 Dalle, ber i ide Kvonen=Ovden Ddritter RKlafje berliehen,
bem Berghauptmann Freiberrn bon der Heyde Rynid 10
0. &, die Griaubnif jur Anlegung der ihm verlichenen nidhtpren
infignie und %ma\’ der Kommanbeur-Jujignien gweiter Rlajje des Hev
solich anbaltifhen Haud-Ordens Albrecht’s des Viren evtheilt worden.

b Dev vierte communale WahibeziriSverein wird fm Laufe
der nidyjten Wodje nad) , Jrepbergs Garten” cine Wibler-BVerjamm:
lung einbevufen, bdie fich ausidlieplich mit ber E_mhv_nmbuc(m}qul
tm Begirfe befchaftigen foll. Da der vierte Bezivk binjicytlich
riwmlichen Ausdehnung und der Wabhlerzahl (ca. 1200) ber % ¢
fiinf Begirte ift, diirfte derfelbe infolge dev duvd) bad meue Drtsdjtatut
bebingten Bermebrung der Stadtvevordueten bic Anwartidait baben,
cinen Gtabtverordneten fitr bdie ILL Abtheilung mebr in jenes Kolle=
aium belegiven u fonnen und twiirde der Beyirf fonad) 3 Wablen ju
vollsiehen Baben.

* Die Jeit der Nef inftellung ift gefor . Bon
biefen Tagen an jiblen die ,Neulinge im Waitenrod” bdie Phafen cines
andern Dafeins, ded Solbaten. Der alte junge Denfdy wird, twie

cin voltéthitmlidies Wort lautet, ausdgezogen und ein vollig neucr ange:
than, i

Treilich vollzieht fidh dad nicht immer in ber emfadyjten und
Teidyteften TReife, Denn €3 ijt nicdyt Jebermannd Sadye, leicht aus unge
Gunbener, burd) allzu zavtlidhe Glternlicbe doppelt angenehm geitalteter
Jugenbaeit herausautreten und fid) der ﬁmmmm Disgiplin Des Militav=
Tebend obne ftarfen Rud ju fugen. Taufende Gingelne fon
fie AUe werden von ftarfer Hand zu einer feften Maife gedrillt, welde
mn ein Sdlagort fennt: Suborbination. Man mag itber en
Militaridmus und itber die Bwede, welden er ju dienen bat, denfen
wie man will — Gined ift mht ju leugnen und mup ihm_als hobes,
vielleicht Bochfted Lerdienit angeredmet werben: Seitdem ed
Volfaheere gicht, ift dber Militarismus einer dev widtighten
unbd erfolgreiditen Faftorea in ber Bolfserjiehung
geworben.  Dem Stidter, der in ben Vergniigungen bed grofen Ge:
meinwefend leidyt ben DHalt verliert, fldBt ev eine der werthvolliten
Tugenden cin: Die sunft, su geborden, fid unterauordnen,
den eigenen Willen, ber ja_oft nicyt mebr ald Gigenilligfeit ift, cinem
fremben, hbheven bintanzuitellen. Dad ijt die eine heilfame Abtheilung
Der Sdle, weldye der Wiilitarismms darftellt, bie Chavalteridule.
Die m{bm, bie wirflide Scule ded iflhlnu w3, die Schule, in dev
man Gtwas lernt, bat ungleid) gablveichere Theilnehmer. Die ganze
grope Maffe Derjenigen, weldbe alljabrlidh dem Dienfte bes Vat
lanbed jugefithrt werden, neb:\r}_h’x Sdule an an frage nur
mal einen alten Offiyier itber feine Bahrnehmungen, mweldpe ev be

fi bes neuen M madt. Da fommen fie vom

fladhen Yande jumeift ungelenf, unfertig im Aeufern ie im Jnnern
unbd erft in der Harten, aber tiidtigen Solbatenfchule werden fie gevade,
novmale Menjdyen. Nad) drei Jahren fehren fie dann heim an ben
viterlidhen Heerd ald vidllig ausgewedyfelte, von anberem, flarerem
leifte evfitlite Leute.  Kopf und Leib find gleichermapen geidult, die
Grzichung bes Landbfinbes ift bann vollenbet, dad Kapital, das jebem
Dienjchenleben innewobnt, ift bebeutend permehrt. Gine Gmpfindrung
bievbon drdngt jid) jet wohl aud) bem einfadyften Refruten anf und
mit diefem ernften, trojtlicgen Gedanfen, dem jidh jemer anfchliefen
nm%, bafs aud) ber Rleinfte mitbevufen ijt, ein Schitger jeined Bater:
Ianbed ju werden, mdge ev den newen Dienft antveten!

. " Der Thiivinger Vegi i { a 3
bielt geftern cine Sibung ab, weldje durd) ben Borfigenden, Herrn
Mafdyinendau-Jnfpettor Hammer aus Gisleben mit ber IMittheilung
crdffnet wurbe, daf i) dad Komitee fitv die im nddbiten Jabhre bier
abjupaltende Hauptveriammiung des Beveins deutidier Jugenieure fon:
jtituirt und in demfelben Herr Fabritbefiter Crow 8Fi bievielbit ben
Borjiy itbernonunen habe.  Nady einigen reiteven gefdhiftlichen Mit
theilungen ftimmte bie BVerfammlung nad) langerer Berathung dev An:
regung ju, bdai der Hauptverein deuticher Jngenieuve fich um bdie Gr:
langung der Redte etner juriftifdhen Perfon bewerbe. Davauf befprady
Hevr Ingenieur Bobhnjtengel einen neuen Jwergdbampitefiel, der
von Bonbhoff entworfen ift und mandherlei Vortheile gegeniiber
anberen Apparaten diefer Art bietet. Weiter entividelte fid) eine Be-
fpredyung itber Berfleinerungdmaidinen fite bavte Materialien auf cinen
mbglidhft hohen GSrad der Feinbeit.

* Stadtheater. Dad bem Andenfen Friedridh Sdhillersd
gewidmete Repertoiv  diefer Wode bringt, ivie Dereitd erwihut, am
Donnerstag ,Sabale und Liebe’ unb am Sonnabend ,Don
Garlod”. Die YLettung ded Ctabttheaterd madit befannt, da u
b_i en beiden Auffiihrungen Billets fiitr Sdhulvorftanbe und
Sditler mit der befannten Preidermifigung auSgegeben iverben.
DenFerbinand in ,Cabale nnd Liebe” fpielt Herr Rinald,
ben Priafidenten Herr Nitdert, wibhrend Frl. Weid bie
Ovfina und Herr Friedridh den Wurm darftellen merden. —
Die Proben gu ber reizenden Feevie ,Die Puppenfee find beveits
im vollen Glange. Dev Balletmeijter Herr Golinelli, twelder bie

Puppenfee am Hoftheater in Dresden und am Stadttheater ju

Leipjig infcenirte, ift

um bas_effet
]

ft bon unferer Theaterleitung gerwonnen rorben,
eftoolle Stud bier auf das GroRartigite einguridten.
B, fter Fommunater WahibezivFs-Tevein, Jn ber geftern
unter Vorjiyy be8 Herrn Oberlehrer Dr. Gine abgebaltenen Ber-
famintung wurbe nad) lingerer Tebatte befchlofien, eine allgemeine
offentliche Berfammiung der Wabhler ded fitnften Vesivks einguberufen,
um fid) itber die Kandidaten fitr bie Stabtvevordnetenwablen fdlitffig
ad 58 fi ie Herven Diaurermeijter Hildebrandy
wabl) und Sinumermeif Thiemann (JNeuwabl).

* @rinlandiahet. vitinde des Vereins fitr Grd:
Funbe und bed Hallefdhen SKolonialbereind beabfidytigen, den
Defanuten Jtordyolfahrer Kapitin 8. Babe einjuladen, damit derjelbe
bier fiber feine Grdonlandiahrt und bad Leben der gronlandiiden
Esfimos bevidhte. Der Vortrag foll nicht auf ben Mitgliederfreid
ber gedachten Vereine bejchriinft fein, vielmehr gegen ein Cintrittdgeld
jebem die Theilnabhme gewihrt werben

* Rleine Nriadhe — grofre Wirfung. Am Sonnabend v. W.
fiel ber 3 Jabre alte ©obn einer auf bem Harze wohnhajten Frau
bon einem niedrvigen Sopha in die Stube hevab. Da der Knabe fort:
wibhrend itber Schmerzen in einem Beine [lagte, rde derfelbe gejtern
erjt in drjtliche Behandlung gebradyt, wojelbft fid) herausftellte, dak
er bei jenem Falle einen Oberjdyenfelbvud) crlitten hatte.

Theater, Kuuft nud Wifenldynft.

* @in nened Drama von Friedrvidy Spielhagen, betitelt
W30 eiferner Reit”, wird am Stabttheater zu mbuvg in niditer
Reit gum iiberhaupt erften Male in Szene gehen, und jwar in An:
tefenbeit bes Didyterd, ber bereitd zu den Hauptproben dort ein:
getvoffen ift.

* Wicrted dentfdhes Sdangerfeft. Jn Wien fand
cine Gitung ded Gefammt-Ausdfcduffed fiir bad im nadite:
absubaltende Sangerfeft ftatt. Nad) einer Begritfung vor 2
meifter Prir und einer Anfprade Dr. v. Afhbaurs rwurde befdloffen,
au vajdier Aufbringung bes erforderlichen Gavanticfonds um 70,000
Guldben ,Grlagdideine” im Betrage von 100, 50, 25, 20, 10 und 5
Gulden audjugeben, fotvie in cinem Bifentlidhen Aufrufe an die werf:
thatigen Sympathien der Wiener Bevdlferung gu_appelliven. Bis Mitte
biefes Monats foll ber ganze Gavantiefonds befchafft fein. €8 geht,
wie man fieht, langfam unbd fchiierig, aber hoffentlich geht 3 itberhaupt!

Gevidits-Jeitung.

* Dalle, 5. November. (Sdidffengeridt) Bei Frau Dr. N
Hatte die Frau Anna fepar. Stridrodt geb. Movif die Aufivar:
tung und benutte died Berhaltnih, um fortgefest gu ftehlen), was ihr
jwilden bdie Finger fam. Gine Hausjudung forderte aud) mebreve
Sadjen gu Tage, die aus ben Diebjtablen bervithrten. Die Angel
wurde gu einer Wodhe Gefangnip verurtbeilt. — Die gleiche 3
evhielt Der jept in Berlin befindlicdhe Fleiichergefelle Karl Dinger,
welder ebenfall8 in furger Reit dem Fleifchermeijter B. Geld, MWurit=
und Fleifherwaaren im Gejammtbetrage von ca. 800 Marf geftohlen
und bdie geitoblenen Waaren ber Frau Wilbelmine Difcdyfe geb.
Friebridh angeblich fir qemafdhene IWajche vevabfolgt batte. D
Cefitere aber fdon ein bebeutended Simbenregifter fiiv verf:
BVergehen hat und der Hebler immer fdhlimmer it als der Stehler,
erbielt fie Deute drei IMonate Gefingniff. — Der 14jibrige Lauf
burfde Rarvl Striabhle bat tvoh feiner Jugend fdhou eine acht:
tagige efangnifitraie wegen Diebftahld verbuft. Heute jtand er
wegen bed gleichen Delifted vor dem Gevidhte. Jm Augujt bolte St.
aus bem Reller der Frau N. 2 Flaiden Bier und veranlate den allein
im Lofale anwefenden Sobn, nach der Wohnung ju geben, win dad
Bud) sum Cinjdyreiben de en=Pfander au holen. TRibhrendbdefie
ftabl er aud der Ladenfafie ci Martititd. Der Augeflagte leugnete
den erft fpdter bemerften Dicbjtahl bartmidig, bequemte fich jedodh
peute 3u einem Geftandnif. Dem Antrage der Staatdanmwaltidhait,
den Angeflagten 3u cinem Jahr Sefangnif zu verurtheilen, um ibn

i s-Anftalt tn Beity untevgebradyt au fehen, willfahrte
der ®eridytshof nidt, fondern bielt eine Giefangnipftrafe von 4 Dio-
naten filr eine audreidhende Sithne.

Vermifdytes.

* Wom Fleinften Konig. Wibrend der Anwefenbeit des Crye
Berjog Albredt in Wiadrid liegt €8 bem fleinen Konig Alfons XIIL
ob, auch, auf dem Throne Karld V. figend, alle hohen Witrdentrirger
bes Meided, der Granden von Spanien, die Gefandten, Staatdminner,
Snftitute und Korporationen ju empfangen. 3 gewibut einen feltiamen
Anblif, diefes foniglidhe Kind bei folden gropen Fejtlichleiten su fehen.
Obne Sweifel fiiblt der Meine Komig iy glitdlicher fern von diefen
Feften, auf ben Stnien feiner Mutter, die ibn iber alled liebt, ober an
dem Geftabe von San Sebajtian, wenn er mit feinen grofen fragenden
Augen die Spiele der anderen Kinder betraditet und an thnen theilau:
nehmen wimidt. Allein die Gtifette verwehrt thm folde Vertra:
feiten; e8 iit et einige Wodyen Der, ald er in unmuthige Thranen
ausbrad, tenn man ihn am Spiele Hinderte und ihn nothigte, mit
militarifd ftramm emporgesogenen Hindchen ernft und gravittifcy die
Woritbergehenden u guiijgen ;

* 8u wenig Tajdengeid. Die Bermablung ded Pringen Murat
mit der veidyen amerifaniihen Grbin Mrs. Caldwell, die fdon in den

Gdyften Tagen au Pavid batte ftattfinden follen, unterbleibt. Der
Grund ded Bruches ift nad)y dem ,Evenement” ein fehr profaiicer.
A8 der Ghefontralt aufgefest werden follte, wied der Notar der Vuaut
bas Teftament ded Vaters derfelben vor, in weldyem biefer anordnete,
baf feine Todter aud) nady ibrer Vermibhlung bdie vollftindige und
freie BVerfitgung itber ibr BVermdgen ju_behalten habe. Wirs. Caldroell
wollte den gangen Haushalt, die RKoften fitr Wagen, Pferde, Hotel
. f. . beftreiten und ihrem fiinftigen Gatten 50,000 Francd jabrlich
alé Tafdengeld amweifen. Pring Viuvat fand, ,50,000 Francd wiren
u biel fiiv einen Rellner und gu toenig fiir eimen Gatten”, und zon
%id] ju Freunden in der Umgebung von Parid suritd. Fraulein Cald
well reift mun wit ihprem Obeim nad) New-Fort, ohue den fo fehnlichit

gewilnfdyten Titel einer Pringeffin mitaubringen.

* @ebriider Naude in Amevifa. Wie Cmil Noude einem
i be fdhreibt, bat hm die Tceanveife nidht jonberlich ge
vf felbit fann ev fid) nidyt gut einleben, wenngleich
b 5 aufbietenn, wm ihm Dden dortigen Aufenthalt jo
angenehm wie i) ju maden. in erites Auptveten in Bijou
» uie bat ihm einen grofartigen Grfolg eingetvagen. @8 ijt
nt gu hojren, wie die Amevifaner das |dwere demtide Paar
beguititen. Ytaucte fdyreibt baviiber: ,2m pweiten Abend unferes
Auftretend begaben wiv und funy nad) ber Bovjtellung in unfere
Wobhnung, ald mit einem Male ein lauted Gerdufd) vor unferen
Fenftern extonte.  MWir ftitvgten gum Fenjter. Hunderte von Menjdien
ftanben auf ber Strafe und fdauten und an. Dex grofic Klub der
#Diden Didnner” von INew:Porf bradhte und mit etnem Mufifchor
ein Standdhen. A8 wir bad Feniter difneten, bielt der Prifes ver
Diden in deuticher Spvadye ein webe und biek und |, Didjten ber
Tiden” willfommen in ber mnewen Welt.  Wir mwwden ju einem
Stommer8 eingeladen und mit cinem vierfpdnnigen Wagen abgebolt
Al8 wiv im Vereinshaufe anfamen und id) gewogen wurde, ftellte fidy
hevaus, bdaf i nody 78 englilhe Lfund {dwerer als ber fdywerfte
Mann_ Ameritas bin.”

* Wabhriagerei wunderbar! Anlaflid der BVerheivathung bes
Herzogs von Sparta mit ber Bringeffin Sophie wird von
Londoner Bldttern auf eine alte griechiihe Prophezeihung aufmertiam
gemacht, tweldhe befagt, Dafi eined Taged auf dem griedifdien Throne

t tider Namens Konjtantin_ fien werbe, defjen Weib phia
Beifen undb bag die Stadt Konjtantinopel und die Sophien
mofdiee fitr die Chriftenheit juritderobern werdbe. Da
nun der Herzog von Sparta Konftantin und feine Gemahlin Sophie
beifit, fo fann e nidht fehlen, dap obige Propheseibung auf fie ange:
twandt wird . . .

* ,,3um Geburtdtag.”’ Har Simmermann in der Man
teuffelftvafie in Berlin fjeierte am Montag feinen Gieburtdtag und hatte
v feier ded Taqed fitr einige thn am Jtadymittag befuchende Da
feiner Vermandtidaft von ber Wirthin Chofolabe bereiten lajjen
Al3 das Getrant quf bem Zifdy erdhien, modhte von demfelben
jedoch, eines |, befonberen Giefdymads” toegen, feiner ber Gratulanten
ettad  mwifj 3Jn grofier  Aufregung bievitber ftitrste bdas @
burtdtagsfind baher gur RKiihe, um bdie Wirthin darob gur Rebe 3u
fegen. Die Frau aber war nidt gewillt, thre Begabung fiir bad Kodjen
von Chofolabe fo ohne Weitered n Bmweifel en gu laffen. Ste ergriff
ben eifernen Topf, inweldent jie bas geburtstigliche Getrdnt gebraut
unb jdlug denfelben Herrn 3. mit voller Getwaltin das Geficht, fo baf dem
Gjeburtstagstinbe mebrere Sdhne bherausdflogen und
bad Nafenbein dburdidlagen mubde. Da von der fo
unbeilvoll getvordenen fitgen Flitfiigleit in bem Topfe nod) ein be
Deutender Nejt fid) befand, fo wurde der Getroffene auferdem nidit
unbedeutend verbritht.  Auf dad Hilfeqeidyrei bes H 8. eilten bie
Gratulanten Herbei und befreiten das (Seburtdtagsfind, dem eine fo
fdymabliche Uebervafdyung beveitet wordben war. Die Gajte vevanlaften
bie leberfithrung bes Aermiten nad) cinem RKranfenhauie, bie jornige
Wirthin fieht jevod) einem LBrozel entgegen . bei weldiem ber Staate
anmwalt die Dame wahrideinlid) nicht mit Chofolade begiefen wird.

Zuitige Gk,

* Bedenflidh, Gin Oefannter Nomanfdhriftiteller tvar jingft fo
ernfjtlid) erfranft, daf e mmen toerden mufte.
Um Witternadyt fam feine Fra Stranfengimmer und fand bie
Wirterin lefend. v hat ihr das Bud) gegeben?” fragte fie. ,Jch
felbft, meine Liebe vividerte dev Kranfe. ,G8 ift mein lelted Werf.”
— ,Ja, um Gottedivillen!” vicf entfeit die Hausdfrau. ,Wie unvorfidytig
Du tweift dod), dag 8 unbedingt nothroendig ift, dap fie wad bleibt !

* Bu frith. Dienftmadden: ,Peut fommen’s viel ju frith,
Perr Doftor! Um elf is die gnib'ge Frau nod) nit uniwohl, da

fdlaft fe noch gamy feit.

@elegramme und lefite Hadjridjten.
Privattelegramme des , General-Anzeiger”

W. Bredlaun, 6. November 10 Uhr 22 Min. Vorm.
Durdh Defret vom 18, OFtober wurde zum Nadyfolger Krants
der Bredlancy bbedereibefiter SHhwieh ernannt.

Wolfis telegr. Correjpondens-Burean.

W. B. Berlin, 6. November, 9 Uhr 30 Min. Vorm.
Kalnofy ift Heute BVormittag uwm neun Uhr nad Wien
abgeveift.

* Hamburg, 5. November, Abend3. Heute ijt ein Strife
ber Sdiffszimmerlente audgebroden.  Diefelben bean-
forucdhen an Wintertagen einen ebenfo Hohen Tagelohn toie im
Sonuner. ¢ Werften Dewilligten diefe Forderung nicht, und
¢3 haben in Folge deffen gegen taufjend Jimmerleute die
Arbeit eingefrellt. Die Werften find eventuell geneigt, im
Winter hoheren Tagelohu zu bezahlen, wenn die Jtmmerleute da
fitr die gleidye Beit wie im Sommer arbeiten wollen.

* Parid, 5. November, Abends. Die Gefandtidaft ded
Sultand von Janzibar wurde Heute von dem Winifter bed
Auswdrtigen, Spuller, und jodbaun vom Prafidenten Carnot
empfangen.

* @orlify, 5. November. Auf der Strefe Kohlfurt-Bunzlan wurbe

bicfe Nadht ein Bremfer vom Suge erfaft und volftdndig ser-
malmt.

Brend ded Drunded eingeqangen.

Der Untergang der Peterd'jdhen Eppedition.

W.B. London, 6. November, 11 Uhr 15 Min. Vorm.
Nach einer Neutermeldung aus Janzibarv verlautet dort
geriidtiveife, Dr. Peterd fei mit feinem gangen Gefolge,
aufper einem Guropicr und cinem Somali, vom Stamm dev
Majai oder Somalid nicdevgemepelt worden. Dic
beiden eberichenden, tvelde verwunbdet feiew, follen
fidh in N gao befinden.

Berliner Viirje,
Mittwod), den 6. November 1889,
Anfangs fe.

(
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Lombarden .
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efelljdaft .
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Jnternationale Ban
Dovtmunbder Union .

Warid) ien
JNordd. Lloyd .

|| 4% Ungar . . . . 86,60
fhe Noten « 2115

Laurabittte , . .

yeft.
Banfpeidift, Halle a./S.

Wetterberidht ded , General-Ungeigers,
Vorandfidhtliched Wetter am 8. November,
Fheild wolfig, theild aufheiternd, mikig twarm obhue twefent.
fihe Niederidhlige.

Mitgetheilt bon £ S

T Vrieje und Mittheilungen, weldhe fiiv den tegtliden
(vedaftionellen) Theil des ,, General - WUngeiger’” bejtinume
find, twolle man lediglich mit dev Adrefje der Redbaftion
(ZinFsgartenitrafe 4a) verfehen. JInfevate w, dgl. bitten
wir dagegen audidyliciilich au die €gpedition (Wrofic
Ulvichitraje 36) gu jenven.
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Kinder-Mode-Bazar

lp-elalltl( '

Elegante I\mder%

Kpaben und

arderobe

idchen
bis gu 16 Jahren.
Neuhelten fir die
Herbst- und Winter-Saison
empfiehlt

T Preise fest. “GM
Anfertigung nach Maass.

Auswahlsendungen bereitwilligst.

Knaben-Paletots,
Knaben-Anziige
vom einfachsten bis zum elegantesten

Genre, von M. 350 bis M. 30.—,
bis zu 16 Jahren.

Madchen-Paletots

sowohl fiir kleine als auch fiir erwachsene
bis zu 16 Jahren, vom einfachsten bis
zum elegantesten Genre.
Mittel-Genre von M. 550 an.

—

° .
Tricot-Kleider
fiir Mddchen von 1 bis 16 Jahren, in
iiherraschend reicher Auswahl.

Winter-Tricotkleider

von 3 M. an

S. Frenkel

{ Halle a. 8.,

IKleinschmieden 7/S.

Donnerstag

@eneral-Angeiger fiir Halle und den Saalfreis.

Otto Struve, frile

(JInhaber: Hilnicke & Sander)

Weingrosshandlung, Halle

mabt barauf aufmertiam, dap fi) Werkaujsitellen jeiner Weine u Ctlr

Paul Kegel, %rmbum:rﬂr 28, Julius Kegel, Steinweg 45/46,
Reinh. l’leucll,‘m:zizbumuln'ﬂ 0sw. Teichmann, alte Prom. 28
F. H, Weber, v, b. Steintbor 9,

Ferd. Engel, Mafeburg,

Sammtlidye Flafdhen tragen Gtiquetted mit Firma,

7. Rovember, 9ir. 193,
vima Singersund
@ Ringschiffchen -
A tOll 1 y Maschinen.
L4 Nepavaturen in eig.
Werfitatt fndmma’g7
a S prompt. (2718
A$ H. Schining,
i.nult:;elmllllxﬁxibeﬂ bei Herven: Mochaniker,
‘eodor unicke, Wettin /S,
(\:"l?lch“‘ll"blr"d‘. Mithlhaufen n.‘:l) Rathhauspafie 13
1] eise, Hohnitedt. 3 . Uctifel
: Gummi-, V5.,
bejter Qual. billigit. Preidl. grat.
Rich. Freisleben, Dresden, Poftpl.

Geschiifts-Eréfinung.

g2!Jhmm werthen Freunden und Nadpbarn Ddie ergebene Angeige, dap i vom
2. vember

Bahnhofstr.- und Mersebnrverstr -Eeke Nr. 48
Rafiv: und &aar[d}uetbe:@alou

erdifnet babe.
Jubdem i bitte, mein Unternehmen gittigit untmmacn au toollen, geidyne
29 Hocbadytend

Berthold Bauerfeld,

WBarbier.

Grofer Berlin, Halle a. S.
DA Grofinung Sonntag den 3. Hovember! "G

Jn ber 140 Fup langen vothen eifermen Bube.

Europa's erste und grosste

Walfisch- und Nordpol-Ausstellung.

Walfiseh.

Der Rolop ift 8 Fuk lang und bat jest nod dad Gewicht von 10,600
Biund, der Kopf allein 4000 Piund und hat Raum nn eine PVujiftapelle
von 12 Perf. (G3 it einem Jebem erlaudt, im Kopf des Walfijhes Plap ju

nehmen.)
2. Abtheilung : Harpunen: u, W
1000 verfd). Harpunen u. Kanonen jum U
bi8 aur Newyeit. Dynamit-Bomben-§
Walfifh gu_todten. Doppel-Ka
uanbwun Darpunen unh Bm

n-Andjtellung.
fhfang vom 17. Jabrhundert
elettriicher dppavat, den
aleid) ju fhiegen.

als : J;amm \,nmiw.‘h l‘mlbm
Rofferfiid, fowie 100 De\'»mtbme nnbm (\nd:e un) vummc

4. btheilung :
Ethnologische Sammlung aus Heu=Guinea
(SKaijer WilhelmSland) bejtebend aus 400 Nummern

Neu!

5. Abtheilung: w:

Die Meerfrau ’WJ
Dugong oder Sirene aus dom ruﬂun “u.r,
Halb Fifdy, halb WMenfdh, rou 0 n gefangen
und im Leipsiger 300

B Die Ausitellung mwurbe in Dredden von Sr. Maj. dem
Rinig von Sadhien und Jphrer ‘)Jhxjnftal der Kduigin nedjt allerhoditem
Gefolge yum sweiten Male belucht

Die Uusfteliung ift von ‘)Jlnrmns 9 bid AbendS 10 Nbhr gedifuet.
Entree sg Pfg, — Sdulen und BVevein h Uebereinfunit.
oll

Gapt. Gust. BRRShI.

geridil. vereid. @axator

n

LUUIS Kaalzy ausserg;r.vereig.‘Aukﬂonator

Alter Marft 5 11,

hdlt fi§ j;ur schnellsten Wusfiihrung und Wnjertigung
von Nadylaf-Juventarien, fowie jur Ubhaltung von Ank-
tionen bei Weredhuung der vorgejdhricbenen gejeglichen
3104) @ebiihrentage bejtens empjohlen,

Auktionslokal Bridevfrafe 12,

-1, §
g,

% and Gefliigel- . p
\\(\\ 'Illé)- E
e

von
Halle 2. S. Ernst Blumenthal Leitergasse1
bag id in

@ vis-a-vis der Adler-Apotheke ¥
3560] empfiehlt
Rehriicken und Keulen, feiste Fasanen,
Hasen, fette Giinse, Enten und Hihnchen
zu Tagespreisen.

Grloube mir geebrten Freunden und Gdnnern biermit anzuzeigen,
meiner Wohnung Jwingerftrafe 3 ein

Lager I Kleiderstoffen

erdifnet Habe, und bitte geehrte Herrichaften um gittigen Sufprudy.
Hodaditungsvoll

frin M. Mielke, Jwingervjtr. 3, patt

(fein Laden.)

Rriuter-Seife, empfoblen von De. E. A. Lutze, Gdthen, ald geeig:
netjte Toilettenjeife, jowie beftes Hant: Gomcrmrungammd ‘Ltgl‘ll alle Haut:
frantheiten, aud ber Rxauln(gtuahm!m Fabrif vor « Schreiber, Githen
(Anbalt), X;al(cn m(i am Lager

Dalle a.S. A. Fahfberg, Steinveg 36.
H. A. Scheidelwitz, (Sﬁllkllmﬁt 67.
Th. Schneider, Geiftitraie 28,
J. R. Stréssner, Bemburgeritr, 13,
erner, Bernburgerftr. 23.
®r. Brunnenitrage 28.

i ar, Burgitrage 3.

H. F. lh-uhll. Buxgitrage 17.

in @iebidhenftein

Welzen-Stiirke in Stiiden 4 Pid. 25‘3754 bei 10 Pfd. 20 Pfg.
Reis-Stitrke in Strablen & Lid. 80 ityg bei 10 ‘llih 26 Ba,
Weisse Oberschanl-Seife i §
Wachskern-Seife, bejte Duahmr
Oranienburger Seife, 3 ‘NDA 25 Pfg.
Simutliche Artikel fir die Wiksche

empfiehlt

B. Trendel, Drogen-Handlung,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 40.

0000 8086

Sur Aufnahme und Ausdfertigung von

Nachlass- Verzeichnissen
skt icalid Otto Will, Briderfr. 1,

781) geridytlich httnbcltr Tagator.

Germania, Verein wirklicher Krieger
in Halle a/S.

Conntag den 10, November cr., Whendd 7!/; Uhe
tm Neuen Theater

rum Besten einer Weihnachtshescheerung fir arme Kinder
Goucert, Abend-linterhaltung und BVall.

Gntree: 50 Pfg., obne der Milbthitigleit Schranfen ju fepen. Gintrittdideine
jind tm Borverfauf au 30 Pfg. 3u haben : in ben ngmmxl)anbhmgm Stchlbruhrr
& Jasper, Paul Grimm, Theodor Sdh! alther o&h , Spier:
ling, fovie bei Juwelier Niihl, Kleinfdmicden, Friede. Noad, (S’emm' RNr. 36,
Otto Tie, Senfergafie Nr. 6, Stiiger, Swingeritr. Nr. 26, Gduard Hennide,
G, Rlausitr. Iir. 40, Neumann, KL Steinjir. Nv. 4, Fanlmann, Gartengafje Nr. 10

Grofe Anction.

Wm Douncrdtag den 7, 3, Wits,,
Vormittagd 10 Uhr,

gelangen Gse. Steinjtr. o, 30 Dierjelbjt wangsweije

sur Berjteigernng :
2 Pierde, 2 Fleifdjerivagen, 1 Jagdivagen,
1 gold. 4a|d|cnmhr, 1 gv. Partie wifjenid).
Biidyer, 1 cif. Vettjtelle mit Matvage, gute
Betten, 1 Jlegulator, Sophas, Kommobden,
Sdyriinte, Tijdhe, Wajdhtijche, Stiihle, Spiegel,
Bilder, Gardiven u. n, v. a. S.

Liitzkendorf, Geridtsvollzicher.

Wir erlauben und Jhnen bievburdh ergebenft anjugeigen, bap twir bie feit einer
lingeven Neibe von Jabren bier beftebende, bisher vonm Herrn Simmermeijter
1. Werther betricbene

Schneidemihle, Bau- u. Parquetfusshoden-Fabrik,

ilm Miplicher Weg Ne. 4,
fauflidh evworben unbd bdie Fortfithrung des Gefchifts unferm ‘mubcuaer S. Loewen-
dahl iibertragen haben, weldher fitv dadfelbe bon beute ab

Hallesche Holzbearbeitungs-Fabrik und Holzhandlung

8. Lowendahl

firmiren twird.
Palle a. S., tm November 1889,

Karl FPeril.

Auj Borjtehended besugnehmend
bol3 afler Art, Vretter, Latten, § ,
[eiften 2c., jowie die Beungung der Zdanubunulhlc, unter bem 'iitrim'tﬂ):n
pimftlidher und guter Ausfithrung und billigiter Bedienung.

Anftedge fiie leingehadtes Brennboly

werden Mbgliderweg 4, Marienftrafe 22 und Varfiiferftrafie 6s, I ent:
gegen genommen unb fdynellftens exledigt
Halle a. ©., im November 1889,

Hallesche Hulzhearheltungs Fabnk und Holzhandlung

« Loewendah

Friedrich Hoefer, Leipzigerstr, 31,
empfiehlt

geriiuchert. Rochenfleisch, Rauch-Schellfisch, ff. Mecklenburger

Spickaal, feinste Kieler Fett-Biicklinge u. Sprotten, ger. Lachs-

forellen, CornedjBeef, ,La Plata“-Ochsenzungen, Fleisch-Extract,

ff. Aal in Gelée, Aalbricken, echte Christiania-Anchovis, Sardinen

4 D'huile, Russ. Sardinen, sowie alle anderen gangbaren Delicatessen

8. Loewendahl.

len Ivir gu gumgtcr Hbvmbmt Ban:

zu billigsten Tagespreisen. (1915
ofiinann’s Restaurant,
Peute Pouncerdtag:
Schiachtefest.
Restaurant ,Schloss Babelsherg®,
Eriedrichstrasse 22.

Miihlgraben 11,
Sdyneidige Vedienung. é
Neue Asphaltkegelbahn Mittwoch und Donnerstag fren.

Gatond o e

Fimf
fiinf
unter
Gpit!
@3 1
Deny
finnl
Sim
2

Deilig
3veis
Jrau
Sl
Der
aber
Gt
o




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


